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Rückenschule für Kinder

Die AOK Westpfalz startet am 11. April
einen Rückenschul-Kurs für Kids. Er
findet von 16 bis 17 Uhr im AOK-Haus
in der Kaiserstraße statt. Das spezielle
Training wirkt Haltungsschäden entge-
gen und hilft, sie zu mindern. Es sind
noch Plätze frei. Anmeldungen bei Es-
ther Bonneval, Telefon 06331/802327.

Kirchenchor-Konzert

Am Samstag, 6. April, veranstaltet der
Evangelische Kirchenchor Wattweiler
um 20 Uhr im Saal der Gastwirtschaft
Marschall ein Frühlingskonzert. Zu-
sammengestellt wurde ein bunter
Strauß von Frühlings- und Schlager-
melodien aus den 20er Jahren. Weiter-
hin steht ein heiteres Singspiel auf
dem Programm. Mitwirkende sind der
gemischte und Frauenchor des Gastge-
bers, der Männergesangverein „Lieder-
tafel“ Wattweiler und eine Musikgrup-
pe der Musikschule Zweibrücken. Die
Chöre werden am Klavier von Ulla Pir-
rung begleitet.

Werk und Stadt besichtigen

Der Landfrauenverein Oberauerbach
besichtigt am Dienstag, 9. April, die
John-Deere-Werke. Am Nachmittag ist
eine Stadtführung durch Zweibrücken
vorgesehen. Abfahrt ist um 9 Uhr am
Bürgerhaus.

Rosenfreunde wählen neu

Am Dienstag, 9. April, findet um 19
Uhr im Hotel „Europas Rosengarten“
die Jahreshauptversammlung des Ver-

eins der Rosenfreunde statt. Berichte
der Vorstandschaft und Neuwahlen
stehen auf der Tagesordnung. Nach
den Regularien hält Peter Ludy einen
Vortrag „Vier Jahreszeiten im Rosen-
garten“.

Zum Tanzen anmelden

Zu einem Nachmittag mit Kreis- und
Volkstänzen lädt der Caritas-Aus-
schuss von St. Pirmin für Freitag, 12.
April, 15 Uhr in den Pfarrsaal, Wattwei-
ler Straße 29, ein. Eingeladen sind Teil-
nehmer jeden Alters. Anschließend
gibt es Kaffee und Kuchen. Wer teil-
nehmen möchte, kann sich im Pfarr-
saal St. Pirmin, Telefon 76329 oder
Heilig-Kreuz, Telefon 92780, anmel-
den.

Zur ältesten Kirche der Pfalz

Der Historische Verein unternimmt
am Samstag, 27. April, einen Studien-
fahrt zur ältesten Kirche der Pfalz, die
in Bubenheim (Zellertal) steht. Reise-
führer ist Dieter Franck. Erste Station
der Fahrt ist Biedesheim, wo die Kir-
che St. Andreas mit Wandmalereien
aus der Gotik besucht wird. Die 1163
erbaute Kirche St. Peter in Buben-
heim, ein mittelalterlicher Taufstein
in Ottersheim, die Kirche von Immes-
heim und weitere Kirchen in Stetten
Einselthum, Wachenheim und Zell ste-
hen auf dem Programm. Die Abfahrt
am 27. April erfolgt um 7 Uhr am Bis-
marck-Denkmal. Anmeldungen wer-
den ab sofort bis 25. April in der
Schloß-Apotheke in Zweibrücken ent-
gegengenommen. Auch Nichtmitglie-
der können mitfahren.

þ Ziel der Oskar-Scheerer-Stiftung
ist es, die Gedanken und Ideen des
ehemaligen Zweibrücker Gartenbau-
direktors Oskar Scheerer mit Unter-
stützung der Stadt Zweibrücken wei-
terzutragen, dabei geht es vor allem
um die Rose. Bei der Mitgliederver-
sammlung im Februar wurde Hanne
Stauch als erste Vorsitzende bestätigt.

Ein Rosenmuseum steht laut Informa-
tion von Hanne Stauch ganz oben auf
der Wunschliste der Oskar-Scheerer-
Stiftung. Dieses könnte im Rahmen
der Neuordnung der Zweibrücker Mu-
seumslandschaft in das entstehende
„Haus der Kultur“ integriert werden.

Die Stiftung sei seit Jahren dabei, da-
für Spezialexponate zu sammeln. Von
der Stadt habe man allerdings bisher
noch keinen Bescheid erhalten, ob die
Idee in die Tat umgesetzt werden
kann.

In ihrem Jahresbericht verwies die
Vorsitzende darauf, dass im vergange-
nen Jahr im Wildrosengarten Rankge-
rüste aufgestellt und bepflanzt werden
konnten, die durch eine Spende der
Sparkasse Südwestpfalz finanziert wur-
den. In diesem Jahr, so Stauch, sei die
Bepflanzung mit Rhododendron an
verschiedenen Stellen im Wildrosen-
garten geplant, an denen keine Rosen
wachsen. Stefan Hell vom Gartenbau-

amt befürworte diese Aktion. Wie
Stauch den etwa 50 Anwesenden mit-
teilte, schreibt ein Student der Fach-
hochschule Osnabrück gerade seine
Diplomarbeit in Landschaftsarchitek-
tur über den Wildrosengarten. Diese
beinhalte unter anderem eine Be-
standsaufnahme, Vorschläge und eine
Überplanung.

Bei der Wahl wurde Hanne Stauch
als erste Vorsitzende bestätigt und
Günther Christmann zum zweiten
Vorsitzenden gewählt. Kassenführer
wurde Alfons Zwick, Kassenprüfer
Walther Jung und Edgar Rieder. Clau-
dia Gromes wurde zur Schriftführerin
gewählt. (bsg)

þ Am 28. März gründeten interessier-
te Bürger das „Zweibrücker Agenda-
Forum“ (ZAF). Es ist die Antwort auf
die, in den Augen der Gründungsmit-
glieder des ZAF, unbefriedigende
Umsetzung der „Lokalen Agenda 21“
in Zweibrücken.

Die Öffentlichkeit habe den 1999 vom
Stadtrat empfohlenen Agenda-Prozess
nur spärlich angenommen, so das
ZAF. Zudem spürt man nach Mei-
nung des Forums in den drei städti-
schen Arbeitsgruppen „oft den verlän-

gerten Arm der Stadtratsfraktionen“.
Das neue Agenda-Forum will eine

breitere Öffentlichkeit mit Hilfe von
Info-Abenden und Besichtigungen er-
reichen. Das „Zweibrücker Agenda-Fo-
rum“ möchte überparteilich, verwal-
tungsunabhängig und bürgernah arbei-
ten, aber auch ein gutes Verhältnis zur
Verwaltung und den städtischen Agen-
da-Gruppen aufbauen. Das Agenda-Fo-
rum strebt gemeinsame Projekte an,
Themenbegrenzungen sollen es dabei
nicht geben. Die Treffen des ZAF sind
14-tägig.

Das Motto des „Zweibrücker Agen-
da-Forums“ ist „Die Zukunft beginnt
heute.“ Zu den Sprechern des Forums
wurden Gertrud Schanne-Raab und
Norbert Pohlmann gewählt. Sie stehen
auch als Ansprechpartner zur Verfü-
gung. (jff )

Kon t a k t

—Gertrud Schanne-Raab ist telefo-
nisch unter 06332/76968 erreichbar
und Norbert Pohlmann unter
06332/73609.

Von unserem Mitarbeiter
Stefan Folz

þ Ohne Licht wären die Augen sinn-
los. Trotzdem ermöglicht es nur, die
Oberfläche der Dinge zu erkennen.
Den Wunsch, hinter die Fassade zu bli-
cken, haben auch die Künstler. Drei
von ihnen haben intensive Forschungs-
arbeit betrieben und im Inneren der
Dinge einen erstaunlichen Mikrokos-
mos entdeckt. Daraus wurde in der
Ausstellung in der Galerie Beck eine
Parabel über die Wahrnehmung

Mit leichtem Grusel-Effekt präsen-
tieren sich die Arbeiten Rainer Maria
Wehners. Denn seine Porträts lösen
die Oberfläche auf und zeigen den
Kern des Menschen, das Skelett. Mit
Hilfe medizinischer Durchleuchtungs-
techniken wird das Innere sichtbar ge-
macht und auf transparenten Unter-
grund gebannt. Doch trotz kühler In-
szenierung mit Neonlicht und Metall-
gestellen hält der Eindruck, vor dem
Ergebnis ärztlichen Forschungsdrangs
zu stehen, nur kurz an. Viel zu absurd
scheinen die Kombinationen diverser
Szintigramme und Röntgenbilder.
Und viel zu sehr erinnern die Ganzkör-
per-Aufnahmen an mittelalterliche
Grablegungen und Reliquienschreine.

Dadurch wird Neugierde geweckt und
man hofft unwillkürlich, beim Betrach-
ten der detaillierten Strukturen etwas
noch nie Gesehenes zu entdecken.
Vielleicht sogar den Ort, wo die
menschliche Seele verborgen ist.

Sprache ist kein Naturgesetz

Ganz andere Wahrnehmungsmöglich-
keiten bieten die in Plexiglas gerahm-
ten Arbeiten des Frankfurter Künst-
lers Klaus Schneider. In seinen
„Sprachbildern“ setzt der 1951 Gebore-
ne Farben, Formen und Punktreliefs
zu pittoresken Kombinationen. Doch
was auf den ersten Blick zufällig und
im besten Sinne dekorativ wirkt, stellt
sich bei näherer Auseinandersetzung
als präzis gefasste Botschaft heraus.
Denn die aufgesetzten Punkte sind
nichts anderes als Blindenschrift, er-
gänzt durch eine erfundene, aber
leicht fassbare Symbolsprache. Schnei-
der, der sich gerne als „skeptischer
Sprachfaszinierter“ oder „faszinierter
Sprachskeptiker“ bezeichnet, macht
damit bewusst, dass Sprache kein Na-
turgesetz ist, sondern ein von Men-
schenverstand geschaffenes System.
Andererseits ist Kommunikation weit
mehr als Worte. Der Mensch muss alle

Sinne einsetzen, um sich in seiner
Gänze verständlich zu machen.

Formal ganz anders präsentiert sich
der Franzose Jean-Noël Bachès. Er
lässt mit Bleistift, Acryl und Öl „skrip-
turale Malereien“ entstehen. Das ur-
sprüngliche Motiv der Bilder ist die
Schrift, jedoch vom Künstler zu sym-
bolhaften Zeichnungen und Kritzelei-
en verwandelt. Diese Transformation
bringt den Betrachter in unmittelba-
ren Kontakt mit der Denk- und Fühl-
weise des in 1949 in Lyon geborenen
und immer noch dort lebenden Ba-
chès, offenbart also das, was hinter
der sichtbaren Person eines künstle-
risch Tätigen steht. Auch er ein
Mensch auf der Suche nach Kommuni-
kation jeder Art.

au s s t e l l u ng

—Rainer Maria Wehner, Klaus Schnei-
der, Jean-Noël Bachès: Malerei und
Objekte; Galerie Monika Beck,
Schwedenhof (gegenüber Römermu-
seum), Homburg-Schwarzenacker,
bis 12. Mai, geöffnet Montag-Frei-
tag 10-12 und 15-18 Uhr, Mittwoch
15-20 Uhr, Sonntag 15-18 Uhr, so-
wie nach Vereinbarung unter Tele-
fon 06848/72152.

zweibrücker litfass-säule

In Lagerraum eingebrochen

Wie erst jetzt bekannt wurde, haben
unbekannte Täter in jüngster Vergan-
genheit versucht, über einen Lager-
raum in andere Räume eines Unter-
nehmens in der Dingelerstraße einzu-
brechen. Die Aktion misslang wegen
der baulichen Gegebenheiten, aber
600 Euro Sachschaden bleiben, so
die Polizei, die Zeugen um einen An-
ruf bittet: Telefon 06332/9760. (are)

Unfallflucht in der Eckstraße

Nachdem ein Autofahrer am Diens-
tag gegen 8.30 Uhr in der Eckstraße
im Vorbeifahren einen geparkten Wa-
gen beschädigt hat, fuhr er davon.
Schaden: rund 100 Euro, so die Poli-
zei, die um Hinweise bittet unter Te-
lefon 06332/9760. (mmv)

Führerschein weg

Weil eine 76-jährige Autofahrerin am
Dienstag einen geparkten Wagen in
der Himmelsbergstraße beschädigt
hat und trotzdem weitergefahren ist,
ist sie jetzt ihren Führerschein los, so
die Polizei. Eine Zeugin hatte sie be-
obachtet und sich das Kennzeichen
gemerkt. Der Schaden beträgt rund
3000 Euro. (mmv)

50 Raser angezeigt

Bei Geschwindigkeitskontrollen in
der Flugplatzstraße und auf der
L 480 am Dienstag von 14 bis 20 Uhr
wurden 50 Raser erwischt: 46 müs-
sen Bußgeld bezahlen, vier mit einer
Anzeige rechnen. Die Schnellsten
überschritten laut Polizeibericht die
zulässige Höchstgeschwindigkeit um
26 Stundenkilometer. (mmv)

TERMINE STADT

Humoristischer Fasenachtsverein: 20
Uhr, Mitgliederversammlung, Gasthaus
„Zum Roten Ochsen“.

Marinekameradschaft „Teddy Suhren“:
19 Uhr, Treffen, Marineheim.

Maxstraße 18: Kultur im Keller: 20 Uhr,
Kabarett mit Uta Rotermund.

Multiple-Sklerose-Selbsthilfegruppe
Zweibrücken Stadt und Land: 14.30 Uhr,
Monatstreffen, Altenheim Rosengarten.

Musikverein Niederauerbach: 20 Uhr, Ge-
samtprobe, Übungsraum.

Obst- und Gartenbauverein Ernstweiler:
20 Uhr, Vorstand tagt, „Ernstweiler Eck“

Offener Kanal: 16 Uhr, EVA – Wiederein-
stieg für Berufsrückkehrerinnen, 16.55
Uhr, Fertigstellung der Ortsdurchfahrt
Saalstadt, 17.30 Uhr, Glücksbringer: Ein
Beruf stellt sich vor, 18.35 Bilderbogen
extra: Schuh- und Trachtenhaus Rössler,
19 Uhr, Zweibrücker Bilderbogen live.

Siedlergemeinschaft Im Tempel: 20 Uhr,
Männerstammtisch, „Pfälzer Hof“.

TERMINE LAND

Althornbach: Schützenverein: ab 19.30
Uhr, Forellen-Essen, Schützenhaus.

Battweiler: Pfälzerwald-Verein: F19 Uhr,
Mitgliederversammlung/Neuwahlen,

Gaststätte Schnut (Stockborner Hof).
Contwig: Motorsportclub Schwarzbach-
tal: 20 Uhr, Monatsversammlung, Gaststät-
te „Zum Hexenhaus“.

Käshofen: Landleben Sickingerhöhe: 19
Uhr, Generalversammlung, Schlagberg-
hütte.

Riedelberg: Förderverein Kindergarten:
20 Uhr, Jahreshauptversammlung mit
Neuwahlen, Kindergarten.

Wallhalben: Angelsportverein: 19.30
Uhr, Jahreshauptversammlung, Ludwig-
Katz-Haus.

Weselberg: Ortsgemeinde: 19 Uhr, Sit-
zung des Gemeinderates, Feuerwehrge-
rätehaus.

GLÜCKWÜNSCHE

Zweibrücken: Dr. Walter Schad, Lamm-
straße 7, 86 Jahre.

Bechhofen: Hans-Martin Gehrke, Finken-
straße 3, 75 Jahre.

Contwig: Adolf Stauch, Fröhnstraße 8, 77
Jahre.

Großsteinhausen: Elfriede Stübinger,
Hauptstraße 17, 73 Jahre.

Lambsborn: Werner Kratz, Waldstraße 6,
72 Jahre.

Rieschweiler-Mühlbach: Helga Lösch-
mann, Bergstraße 31, 71 Jahre.

Wallhalben: Karl Jung, Hauptstraße 16,
80 Jahre.

Von unserer Mitarbeiterin
Evi Sopp

þ Der Swing hat überlebt, auch jen-
seits kratzender Schellack-Nostalgie
und rauschend-knackender CD-Über-
arbeitung historischer Aufnahmen.
Der Sound der großen Big Bands Ame-
rikas präsentiert sich heute nicht weni-
ger Impuls-geladen, von zunehmen-
dem Alter keine Spur. Das gilt zumin-
dest für die Aufnahmen des „Europe-
an Swing Orchestra“ auf seiner letzten
CD „Sing Swing Sing“.

Die neu entstandenen, teils drum-
lastigen Arrangements der weltbe-
kannten 18-Mann-Band müssen ihre
Idole – Louis Armstrong, Bunny Beri-
gan, Benny Goodman – nicht fürch-
ten. Denn der temperamentvoll-swin-

gende Klang der Instrumente reißt
mit. Man hört das Hin- und Herbewe-
gen der glänzenden, goldfarbenen, zu
den swingenden Rhythmen tanzenden
Schallstücke der Blechbläser deutlich.

Weich, mit der Lautstärke spielend,
wird der Swing durch Becken-Synko-
pen und Off-Beats zur puren, unauf-
hörlichen Bewegung, bei der es einem
kaum gelingen wird, einfach unbetei-
ligt da zu sitzen. Unterstützt werden
die gut gelaunten, übermütigen Instru-
mente von den vollen bis rauchigen
Stimmen der „Serenaders“, der „Band
innerhalb der Band“, die den kraftvoll-
lebendigen Swing erst wirklich kom-
plett machen. Neben dem rauen
„More than You Know“, dem tempera-
mentvollen „Let‘s Face the Music and
Dance“ und dem ruhigen „Mr. Won-

derful“ begeistert vor allem die jazzige
Interpretation des Frank-Sinatra-Klassi-
kers „I Love Paris“ (aus dem Film
„Can Can“ 1960). Die leidenschaftli-
chen Klänge des Originals werden
hier zur drängenden, aber doch träu-
merischen Stimmung einer Liebesbe-
zeugung. Der Verliebte tritt mit seiner
rauchigen Stimme und hörbaren, über-
mütigen Lebensfreude den affektgela-
denen Stakkato-Posaunenakkorden
und improvisierten Schlagzeug-Soli
entgegen. Interpretiert wird der Cole-
Porter-Song von Chris Dean, dem
Bandleader und Nachfolger des Or-
chestergründers Syd Lawrence. Dean
spielte schon bei Henry Mancini, Quin-
cy Jones und Eric Clapton. Auf Sound-
tracks ist sein weiches Posaunenspiel
immer wieder zu hören, so bei den

Filmmusiken „Basic Instinct“, „Jen-
seits von Afrika“, „Sag niemals nie“
(James Bond) und „Batman“.

Da Können verpflichtet, findet sich
am Ende der CD auch das Instrumen-
talstück „Somewhere“ aus Bernsteins
„West-Side-Story“: Sehnsüchtig und
wunderbar zerbrechlich träumt Chris
Deans Posaune von besseren Tagen,
von einer Vereinigung mit der wahren
Liebe, „Somewhere“ – irgendwo.

CD & kon z e r t

—CD: „Chris Dean‘s Sing Swing
Sing“, David Dean Promotions Li-
mited, SLCD 005.

—Konzert: 18. September, 20 Uhr,
Zweibrücken, Festhalle, der Vorver-
kauf beginnt im Juni.

Polizei Notruf 110
Polizeiinspektion 06332/9760
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 19222
Giftnotrufzentrale 06841/162257
Stadtwerke 06332/8740
Telefonseelsorge 0800/1110111
Pfalzwerke Homburg 06841/906215
kostenlos 0800/7977777

APOTHEKEN

Zweibrücken: Löwen-Apotheke, Haupt-
straße 39, 06332/3231.

Bechhofen/Martinshöhe: Notdienst er-
reichbar unter Telefon 0800/7888777.

„Zweibrücker Agenda-Forum“ gegründet
Aus Unzufriedenheit mit der Umsetzung der „Lokalen Agenda 21“

Blicke in den Mikrokosmos
Arbeiten von Wehner, Schneider und Bachès in der Homburger Galerie Beck

Mit Grusel-Effekt: Rainer Wehners „Vivisection“. —FOTO: FOLZ

Meisterhafter Swing jenseits schellack-kratzender Nostalgie
Das „European Swing Orchestra“ aus Großbritannien auf CD und im Herbst live in Zweibrücken in der Festhalle – Auch Filmmusik im Programm

Mitreißend: Das „European Swing Orchestra“. Im September kommen die
Briten auf ihrer Deutschland-Tour in die Rosenstadt. —FOTO: PRIVAT

Tanzabend plus Gespräch
mit Choreographin Donlon
Zu einer öffentlichen Probe lädt das
Ballett-Ensemble des Saarländischen
Staatstheaters am Samstag, 6. April,
ab 11.30 Uhr im Ballettsaal im Staats-
theater ein. Zu sehen sind Probenar-
beiten für den neuen choreografi-
schen Abend „Triographie“, der am
12. April in der Alten Feuerwache Pre-
miere hat. Im Anschluss besteht die
Möglichkeit, mit Ballettdirektorin
Marguerite Donlon und Tänzerinnen
und Tänzern ins Gespräch zu kom-
men. Der Eintritt ist frei. (red)

Kindertheater mit Kasper
und verzaubertem Kochlöffel
„Kasper und der verzauberte Kochlöf-
fel“ heißt das Kindertheaterstück,
das am Mittwoch, 10. April, um 15
Uhr in der Zweibrücker Maxstraße
18 aufgeführt wird. Kaspers Oma hat
einen Zauber-Kochlöffel geschenkt
bekommen, der von allein kochen
soll. Doch Oma macht etwas falsch,
alles geht schief, bis Kasper sich der
Sache annimmt. Eintritt: Kinder 1,50
Euro, Erwachsene 2,50 Euro. Infos:
Stadtjugendamt, Telefon 871 560, Vor-
verkauf im Café Maxstraße 18, Diens-
tag bis Freitag ab 15 Uhr. (red)

Im Namen der Rose
30 Jahre Oskar-Scheerer-Stiftung – Hanne Stauch bleibt erste Vorsitzende

Stadtmagazin

AUF EINEN BLICK
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